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2<inematograph. ^undjchau.
Qualitätsfilme.

fiûnftlerifdjeê aSerftânbnië unb faufmännifdie
Routine finbet man nidjt %f$r oft beifammen. '£er
Snbabet eineê .Vtinematograpbentbeaterë mufe aber
boti leftterer -immerbin fo biel brüten, bafi ibm
fein betrieb eine (Sriftensmöglidjfcit bietet. @r ift
alfo gestoungen, roeniger auf bie ©unft berienigen
cJbjuftellen, bte fein Sheater einer bod)gefd)raub»
ten 3!JloraI, einer umftrittenen fünftlerifdjen 2tuf=
faffung untertoerfen roollen urtb ben iUno nicbt
befudjen, alê Dtelmebr auf ben 3uftrom berienigen,
bie im fîinematogtapbentïjeater bte SBefriebigung
eineê 93ebürfniffeS finben.

Sn biefem fünfte öe&eri nun bie Slnfdjauungen
über bte Dualitäten beê ftnematograbbifeben $ro=
grammeä roett auëeinanbcr. '£er Sbeatcrinbabec
ift natütlidj frort abbängtn uon benienigen 3ilm»
SBerïen, toeldje überhaupt auf bem TOarft er»
fdjeinen, unö roeil bic gilnt=3nbuftrie eine 2BeIt»
Snbuftrie getoorben ift, fo tft èâ nottoenbig, «lë
TOaMtab ber Stritit ben Ätcdjturm an ber laffen unb
eine grofisügige SBertung anstiegen. Sn ber ttn=
geheuren Sftotge bon Stoff, ben bie gilminbttftrie
berfd&lingt, finben fieb nidjt alleê Sreffer. (Se ift
biel mtnberroertige SBSarie barunter. 5m ©efebirf,
auê bent ©aafen SD'Unbertoertigem baêjenige ber»

auäsüjfi|d>enj jhja* ont Reiten .ö'e-m -moralt) eben ber
ailgeniettttjcir'' entfpVfcbt unb gleichseitig artet) bem
Ätnematograt»ben=3nbaber möglichft utele 33efud)er
sufürjrt, liegt bie Qualität beê Sbeaterbefirserë.

£ie Stabt Süridj barf fid) rühmen, im allge»
meinen ^inotfjeater su baben, bie febr roenig 93er»
anlaffung su senfuriftiiebem Eingreifen geben.
SSaren biefe eê bod) feibft, bie alterbingê nad)
heftigen .ftunbgebungen ,ber treffe unb besügüchen
Vorarbeiten ber SSchifrbcn ftdj basu attffdjtoan»
gen, im Steflametoefen ©runbfäftc burdjsufübren,
bie aller îldjtung roert finb. £ie ntarfffcbreterifdK
93tlberreflame bit fid) auf ein TOinimmn rebusiert.
(Së finb nur nodj bie oft mit bem Sn&alt be'r
5tlme nidjt gan; übereinftimmenben oft ettoa?
bhitrünftigen Sitel übrig geblieben, an benen aber
nicbt bie Sbeaterbefifter, fonbern bie gilm=2.tf)riît=
fteller fcfjulb finb, unb bie toobl niemanbem 33er=
anlaffung bieten toerben, grofeen SBiberfpruäj su
erseugen, roeil eben geroöbnlid) binter bem ge=
fäbrltdjen" Sitel eine red)t bartniofe ®adje fteift.

9lud) baben unfere Sheater "gelernt, eine Selbft»
senfur auêsuitben, inbem fie in gefdjtrfter unb
bollf'cnnmen unauffälliger 33eife ibre Silin ë in ben»
ienigen Seilen fürsen, too fie ettoa Stnftoft er*
regen tonnten.

DJian bat fdjon in einigen ^Parlamenten bie
Sorberung nacb ftaatlidjen .Kino» aitfgefteüt. £a0
aSerftânbntê beê Staateê inbesug auf bie Unter»
baltungêbebûrfniffe beê SBolfeê ift nidjt bod) ein»

sufdjäben. öier ift bie .ftaffe beê 93ribatunterneh»
merê ein biel fieberer ©rabmeffer alê ber amtlicfje
¦Öerr 3enfor. 2öir toerben gelegentlid) bon bem
©taatë»,fiino su fprcdjen baben. èeute roollen toir
nur toarnen: man büte fid) bor ber einstellen
.Rinoîdjau, Tie toürbc obne ben Slnfporn ber prt»
baten Snitiatiue elenbiglicb gtaëfo tnad>en.

5(leine 5(ino-5Iadirichten.
î«r finematograpfiifdje S t e rf

6 rief. £ie. 9Ji. m. SR. melben: (S* ftebt toofil
aufjer ätoeifel, bafj bebörbltche Sîacbforfdjungen nacb
einem »Berbredjer, bei benen man sum guten Seil
auf bie SJcittoirfimg ber 93ebölf'erttng angetoiefen
ift, eine toefentlicbe Jörbcrung baburdj erbalten
fönnen, baiï baë Silb beê ©efudjteit in ben Cidjt-
fpieltbeatern ben 93efud)ern borgefübrt toirb. 58er=
fdjiebcne Voliseibebörben baben fid) bereitê bei
gabubungen biefeê Wittelê bebtent. 9tunmebr fyat
audj bie Sßotiaeibireftion TOüneben biefen seitge»
mäßen SBeg befdiritten. Sn ben TOüncbner Siebt»
fpieltbeatern tann man surseit baê SBilb beë ge»
fäbrlicben S>odjftaplerë Slcbmeb Sfban ©ei feben,
ber am 30. Dttober auê 'bem TOüncbner Sßotiaei»
gefängttiS enttoieben ift unb biëber nid)t toteber
teftnenommen toerben tonnte.

Orient -Ginema
Haus Du Pont - Tel. Selnau 4720 - Bahnhofplaz

Von Samstag 24. bis inkl. Dienstag 27. November :

DER FAUN
Ein Filmspiel in 5 Abteilungen. Verfasst
von FEBO MARI, in den Hauptrollen:

ELENA MAKOWSKA u. FEBO MARI

Neu!Neu! Authentische Aufnahme!

^Der .r./^^-^^-'^l^
Vormarsch der Zentralmächte

in Ober-Italien
Die Einnahme v. Cividale. Der Einmarsch in Udineetc.

Hochaktuell! Hochaktuell!

Max wird Arzt wider Willen
Lustspiel in 2 Akten. Gespielt von dem
beliebten Komiker MAX LINDNER

Mittwoch, Donnerstag und Freitag geschlossen!

efitAater
Zürichl Weinberqjtr.

Telephon Hottingen 4030

Ab Samstag den 24. bis Dienstag den 27. November:

Die letzten vier Episoden, betitelt:
9. DER ZAUBERMANTEL.

10. DAS HÖLLISCHE MOTORRAD.
11. Das GEHEIMNIS der SCHWARZEN

MACHT.
Schluss: Das Ende eines Abenteuerers

des grössten Sensations-Romans

RAVENGAR"
(Schluss

Das übrige neue Programm.
Wochentags: Von 711 Uhr; Sonntags von 211

Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Ab Samstag den 24. bis inkl. Dienstag den 27. Nov.:

Beginn an Wochentagen: I. Vorstellung um 7 Uhr,
II. Verstellung um 3/49 Uhr. Sonntags von 2 bis 1 1 Uhr
ununterbrochen. Kassaöffnung je '/s Stunde vorher.

III. Fortsetzung des hochinteressanten,
sensationellen und abenteuerlichen Meisterwerkes

IUDEX
5 Akte (DER RICHTER) 5 Akte

VII. Episode: DIE DAME IN SCHWARZ.
VIII. Episode: Die unterirdischen Gänge des

roten Schlosses.

2 Akter Ausgezeichnetes Lustspiel 2 Akter

Königin für eine Stunde!
Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen

von VALERIE ENGELSMANN.

Eden - Lichtspiele
Rennweg 13 Teleph. Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Nur 4 Tage!
Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.

7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2 Uhr

4 Akte! Erstaufführung! 4 Akte
des grossen Meisterwerkes der neuesten

Fanz Hofer-Serie:

DIE GLOCKE
Frei nach Motiven von Friedr. von Schiller.

Ein erschütterndes Lebensbild, das die Herzen ergreift
und die Augen mit Tränen füllt.

Verfasst und inszeniert von FRANZ HOFER.

DER WEG ZUM REICHTUM
Artistendrama in 3 Akten. Hauptrolle: HeddaVernon

BOUBOULE IST VERLIEBT!
Köstliche Humoreske!

Der grosse Durchbruch am Isonzo
Der grösste Schlachtenfilm der Gegenwart. Hochaktuell

Grand
Ginema Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Telephon Selnau 5948

Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.
An Wochentagen v. 7 11, an Sonntagen 2 11 Uhr.

Kassaöffnung '/'¦* Stunde vor Beginn.
Beginn der letzten Abendvorstellung 83 4 Uhr.

6 Akte Erstaufführung des Detektiv-Romans 6 Akte

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 22. bis 25. November 1917:

3 Akte Neu für Zürich 3 Akte!

ULTUS
Der Geheimnisvolle von London

4. Bild. (Jedes Bild ist für sich abgeschlossen.)
DAS GEHEIMNIS DER NACHT'

3 Akte Familien-Tragödie 3 Akte

RAUSCHENDE AKKORDE!
oder: Ein treues Mutterherz hat aufgehört

zu schlagen
Verfasst und inszeniert von FRANZ HOFER.

Durch das ganze Bild zieht sich als Leitmotiv das bekannte
Abschiedslied Wernet's aus dem Trompeter von Säckingen" :

Behuf dich Gott, es wär' so schön gewesen,
Behuf dich Qott, es hat nicht sollen sein.

Eigene Künstler-Kapelle.

CHAMPAGNER
Nach dem Drama von GRAND GUIGNOL.

3 Akte. Das erste Original Zürcher Militär-Lustspiel

FRÜHLINGS¬
MANÖVER

Aus dem Atelier der IRIS-FILM A. G. In der Hauptrolle :

BRUNO WÜNSCHMANN
sowie andere Mitwirkende vom Stadttheater Zürich.

Sowie das übrige gute Programm :-:

Xmematograpn. Run6sâ»au.

(Zualitätssilme.
Künstlerisches Verständnis und kaufmännische

Routine findet man nicht >'ehr oft Heisammen, Ter
Inhaber eines Kinemarographenthenters muß aber
von letzterer .immerhin so viel besitzen, daß ihm
sein Betrieb eine Existenzmöglichkeit bietet. Er ist
also gezwungen, weniger auf die Gunst derjenigen
abzustellen, die sein Tbeater einer hochgeschraubten

Moral, einer umstrittenen künstlerischen
Auffassung unterwerfen wollen und den Kino nicht
besuchen, als vielmehr aus den Zustrom derjenigen,
die im Kinematographentheater die Befriedigung
eines Bedürfnisses finden.

In diesem Punkte gehen nun die Anschauungen
über die Qualitäten des kinematographischen
Programmes weit auseinander. Der Theaterinhaber
ist natürlich stark 'abhängig von denjenigen Film-
Werken, welche überhaupt auf dem Markt
erscheinen, und weil die Film-Industrie eine Welt-
Industrie geworden ist, so ist es notwendig, als
Maßstab der Kritik den Kirchturm zu verlassen und
eine großzügige Wertung anzulegen. In der
ungeheuren Menge von Ztoff, den die Filmindustrie
verschlingt, finden sich nicht alles Treffer. Es ist
viel minderwertige Wave darunter. Im Geschick,
aus deni Halfen Minderwertigem dasjenige her-

auszü^äch^ â<ls «ni /âcjte» ,d'etn moralischen der
Allgemeinheit entspricht und' gleichzeitig auch dem
Kinematographen-Inhaber möglichst viele Besucher
zuführt, liegt die Qiàlitcit des Theaterbesitzers.

Tie Stadt Zürich darf sich rühmen, im
allgemeinen Kinorheater zu haben, die sehr wenig
Veranlassung zu zensuristischem Eingreifen geben.
Waren diese es doch selbst, die allerdings nach
heftigen Kundgebungen .der Presse und bezüglichen
Vorarbeiten der Behörden sich dazu aufschwangen,

im Reklam-ewesen Grundsätze durchzuführen,
die aller Achtung wert sind. Tie marktschreierische
Bilderreklame Hit sich auf ein Minimum reduziert.
Es sind nur noch die oft mit dem Inhalt der
Filme nicht ganz übereinstimmenden oft etwas
blutrünstigen Titel übrig geblieben, an denen aber
nickt die Theoterbesitzer, sondern die Film-Tchr!ft-
steller schuld sind, und die Wohl niemandem
Veranlassung bieten werden, großen Widerspruch zu
erzeugen, weil eben gewöhnlich hinter dem
gefährlichen" Titel eine recht harmlose Sacke steckt.

Auch haben unsere Theater gelernt, eine Selbstzensur

auszuüben, indem sie in geschickter und
vollkommen unauffälliger Weise ihre Films in
denjenigen Teilen kürzen, wo sie etwa Anstoß
erregen könnten.

Man hat schon in einigen Parlamenten die
Forderung nach staatlichen Kinos aufgestellt. Tas
Verständnis des Staates inbezug auf die
Unterhaltungsbedürfnisse des Volkes ist nicht hoch ein¬

zuschätzen. Hier ist die Kasse des Privatunternehmers
ein viel sicherer Gradmesser als der amtliche

Herr Zensor. Wir werden gelegentlich von dem
Staats-Kino zu sprechen haben. Heute wollen wir
nur warnen: man hüte sich vor der offiziellen
Kinoschau, sie würde ohne den Ansporn der
privaten Initiative elendiglich Fiasko machen.

Xieine Xino-Nackri'enten.
Ter kinematographische Steckbrief.

Tie, M. N. N. melden: Es steht Wohl
außer Zweifel, daß behördliche Nachforschungen nach
einem Verbrecher, bei denen man zum guten Teil
auf die Mitwirkung der Bevölkerung angewiesen
ist, eine wesentliche Förderung dadurch erhalten
können, daß das Bild des Gesnchlen in den
Lichtspieltheatern den Besuchern vorgeführt wird.
Verschiedene Polizeibehörden haben sich bereits bei
Fahndungen dieses Mittels bedient. Nunmehr hat
auch die Pvlizeidirektion München diesen
zeitgemäßen Weg beschritten. In den Münchner
Lichtspieltheatern kann man zurzeit das Bild des
gefährlichen Hochstaplers Achmed Jshan Bei sehen,
der am 30. Oktober aus 'dem Münchner Polizei-
gesängnis entwichen ist und bisher nicht wieder
festgenommen werden konnte.

0t^!^ie^^>^î^^^I0T!^>^!^>^!^>^î^ll
I

Vrlvnt-Vinvms
l^sus Ou ?ont - Isl. 8ellliill 47ZIZ - rZànofpIg?
Von Ssmstsg 24. bis inkl. Oienstsg 27. November:

Lin Liimspiel in 5 Abteilungen. Verkssst
von LLiZO /Vi/^I, in clen llsuptrollen :

dieu!I>Ieu! àtkentiscke àinskme!
Oer

Vormarsen 6er ^eàalmâcrite
in Oder-Italien

OieLinnskme v, Liviäsie. Oer Linmsrsck in Uäineetc.
llockslàell klocksktuell

l^ax xvircj ^r?t vicier ^Villen
Lustspiel in 2 Eliten. Oespieit von clem
beliebten Komiker ivì^X L I N O L k

iMtvock, Oonnerstsg unc! Lreitsg gesckiossen!

êîitlUeà
Zürickl >/eir>d«rczÄr.

teiepkon ttoltinxen 4VZV

A.b Ssmstsg àen 24, bis Oienstsg äen 27, November:

Die letalen vier rlpisocien, betitelt:
9. DM X^ULàN/^Iiì

10. O^8 làUZLM lVIOIMKà
II. Oas à ZLttVVâ

Zcnluss: Das Lnäe eines ^benteuerers
cles grössten Lenssticms-Icomgns

(Sckluss

Oss übrige neue Programm.

V/ockentsgs: Von 711 Ukr: Sonntsgs von 2 ll
Ukr sbenäs ununterbrochen geökinet.

kaiinilàr. SI Msroatorium Hingsng r'eliicaiistr.

H,b Ssmstsg clen 24, bis inkl, Oienstsg cien 27. IXov. :

öeginn sn ^Vockentsgen : I. Vorstellung um 7 llkr,
II, Vorstellung um ^9 Ukr, Sonntsgs von 2 bis I l Ukr
ununterbrochen, Kssssöilnung je >/s Stunäe vorker,

Iii. Fortsetzung àes kockinteresssnten, senss-
tionellen unà abenteuerlichen i^eisterweilces

5 àte <OLk? HILlliLH) 5 àte
VII. Lpîsocie: OIL O^NL 1^ LLttVv'^.
VIII. Lpisocie: Oie unterirciiscben (ZânZe cies

roten Lcblosses.

2 àter Ausgezeichnetes Lustspiel 2 ^kter

tXöni^iri kür eine LtuncZe!

Musikbegleitung ?ussmmengestellt unä vorgetrsgen
von VàLML Lt>icZLI.8^l>ItX.

l^lÄVN ii-icklspiele
^ì<SI^I^^7^<ZK lelepti, Selnsu 5767

tZrstktsssixe IVìusikdeFteitunA

I^lur 4 laZe!
Oonnerstsg, Lreitsg, Ssmstsg unä Sonntsg,

7 Ukr 7 Ukr 7 Ukr 2 Ukr

4 ^kte! t^rstuuMkrunAl 4 àie
äes grossen iVleisterxverkes äer neuesten

Lan? lloker-Lerie :

VIL OL0LKL
Lsei nsck Motiven von Lrieär. von Lckiller.

Lin ersckütternäes I^ebensbilä, äss äie kleinen ergreiit
unä äie àgen mit Lrsnen iüllt,

Verkssst unä inszeniert von LI?^,^ llOLLl^.

OM XUl>1 ^LILttlU^
^rtistenärsmg in 3 àten, ttsuptrolle : lleääs Vernon

LOULOUS 181 VMLIrIL?!
Köstliche llumoreslce!

Oer grosse Ourcndlucn Isonzo
Oer grösste Scklsckteniilm äer Legenvsrt, llockslctueli

Vinsms
Sscistiorstrssss 13 I'slspiion Sslnsu 6343

Oonnerstsg, Lreitsg, Ssmstsg uNä Sonntsg,

à VVockentsgen v. 7 II, sn Sormtsgen 2 II Ukr.
Kssssökinung Stunäe vor Leginn.

öeginn äer letàn A,benävorsteIIung 8^ Ukr.
6 ^kte Lrstsukiükrung äes Oetektiv-Uomsns 6 A,kte

Lsllsvuspl-à Sonnsnqusi

progrsmm vom 22. bis 2ö. November 1917:

3 àe dieu kür Surick 3 ä,kte!

Oer Oeneimnisvolle von lonäon
4, öiiä. (^leäes Lilä ist kür sick sdgescklossen.)

.O^8 0LttLINIxlI8 OLI^ I^LN!'
3 ^kte ?smiiien-?rsgöäie 3 àte

ocler: t?in treues Nutterker? but uuf^ekört
zu scklujzen

Verkssst unä inszeniert von L^!>I^ llOl'Ll?.
Ourck 6ss x-mie kilä stellt sick zts I.eUmotiv <tss deksnnte
A,dsctlieâstie<-I V/e5Ne^« sus liem trompeter von SâctiiliMN" :

Lskllt' itict, Qolt, es vZr' so scnön gewesen,
Lenüt' llicn llott, es kât nicnt sollen sein.

Ligene Kunstler-Ksvelle,

àk äem Orsms von (Z^I>IO QUIQ5IOI.,

3 ^,kte. Oss erste Originsi ^ürcker Wlitsr-Lustspiel

às äem Atelier äer li^IS-LII^iVi. ^, O. In äer llsuptrolle :

sovie snäere Nitvirkenäe vom Ltsättkester Surick.

Lc»vle äas übrige Ante proZrsmm >:
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